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Protokoll der Generalversammlung vom Bauernverband Obwalden 

Freitag, 6. März 2020, 19.30 Uhr, Hotel, Restaurant Metzgern, Sarnen 

Traktanden: 
1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der letzten Generalversammlung 

4. Jahresbericht des Präsidenten 

5. Jahresrechnungen 

a) Jahresrechnung Bauernverband und Revisorenbericht 

b) Jahresrechnung Viehwirtschaft und Revisorenbericht 

c) Jahresrechnung Vernetzung und Revisorenbericht 

d) Jahresrechnung Alpkommission und Revisorenbericht 

6. Festsetzung Jahresbeitrag 

a) Verbandsbeitrag 

b) Bildungsfonds 

7. Wahlen 

a) Ersatzwahl, 1 Vorstandsmitglied 

b) Bestätigungswahlen 

c) Wahl des Präsidenten auf 2 Jahre 

d) Ersatzwahl Rechnungsrevisor 

8. Tätigkeitsprogramm 

9. Ehrungen 

10. Anträge 

11 Verschiedenes 

 

1. Begrüssung 

Der Präsident Simon Niederberger eröffnet die Generalversammlung im Hotel Restaurant Metzgern in 
Sarnen mit einer interessanten Begrüssungsansprache. Leider ist der Mitgliederaufmarsch nicht so gross, 
finden heute Abend doch div. andere Veranstaltungen statt und das Coronavirus verängstigt die Bevölke-
rung zusätzlich. Unter den Anwesenden begrüsst der Präsident diverse Gäste. Weiter werden mehrere 
Entschuldigungen bekannt gegeben.  
 
Die Traktanden werden von der Versammlung gutgeheissen.  

2. Wahl der Stimmenzähler 

Der Vizepräsident Peter Seiler schlägt als Stimmenzähler Christan Rohrer, Giswil und Armin Imfeld, Alp-
nach vor. Sie werden einstimmig von der Versammlung gewählt. 
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3. Protokoll der letzten Generalversammlung 

Das Protokoll der letztjährigen Generalversammlung wurde mit dem erstmals gedruckten und an alle 
Mitglieder versandten Jahresbericht abgedruckt.  
Beim Erarbeiten der Präsentation und dem Übertrag der Zahlen ins Protokoll gab es gewisse Unstimmig-
keiten. Der Vorstand beantragt der Versammlung folgende Anmerkung zum Protokoll der letzten Gene-
ralversammlung zu genehmigen.  
 

Anmerkung zum Protokoll vom 19. Februar 2019 
Unter Traktandum 5 Jahresrechnung BVO der GV vom 19.Februar 2019 stimmen die Zahlen mit der Er-
folgsrechnung nicht überein. Der Vorstand schlägt vor, dies zur Richtigkeit dem Protokoll der letzten Ge-
neralversammlung anzumerken.  
 

a) Jahresrechnung Bauernverband und Revisorenbericht 

Falsch: 

Einnahmen 102`252.85 Fr. 
Ausgaben 108`007.40 Fr.  Differenz von Fr. 206.00 (Steuern) 
Mehrausgaben 5`960.55 Fr. 
 
Richtig: 

Jahresrechnung Bauernverband und Revisorenbericht 
Einnahmen 102`252.85 Fr. 
Ausgaben 108`213.40 Fr. 
Mehrausgaben 5`960.55 Fr. 

 

 

Falsch: 

Vermögen 31.12.2017 91`744.21 Fr. 
Vermögen 31.12.2018 85`783.60 Fr. Differenz von 6 Rp. 
Vermögensabnahme 5`960.55 Fr. 
Richtig: 

Vermögen 31.12.2017 91`744.21 Fr. 
Vermögen 31.12.2018 85`783.66 Fr. 
Vermögensabnahme 5`960.55 Fr. 

 

 
d) Jahresrechnung Alpkommission und Revisorenbericht 

Falsch 

Einnahmen 4`654.50 Fr. 
Ausgaben 3`248.10 Fr. Differenz von 33.30 (Spesen Bank) 
Mehreinnahmen 1`406.40 Fr. 
Richtig: 

Jahresrechnung Alpkommission und Revisorenbericht 
Einnahmen 4`654.50 Fr. 
Ausgaben 3`281.40 Fr. 
Mehreinnahmen 1`373.10 Fr. 

 

Über die Anmerkung und das Protokoll der letzten Generalversammlung wird einzeln abgestimmt und 
einstimmig genehmigt. 



  Protokoll der Generalversammlung, BVO, 2019 

 

Seite 3 / 7 

4. Jahresbericht des Präsidenten 

Der Jahresbericht wurde erstmals in der Form einer Broschüre Format A5 an alle Mitglieder versandt. 
Präsident Simon Niederberger geht vertiefter auf einzelne Punkte wie:  

 die Veränderungen auf der Geschäftsstelle,  

 die bäuerliche Beratung und Vermittlung in schwierigen Situationen,  

 die nationalen Wahlen vom vergangenen Herbst und  

 dem Hochwasserschutzprojekt Sarneraatal ein. 
 
Peter Seiler fragt die Versammlung an, ob noch Änderungen zum Jahresbericht gewünscht sind. Die Ver-
sammlung genehmigt den Jahresbericht einstimmig mit einem kräftigen Applaus. 

5. Jahresrechnungen 

Der Kassier, Albert von Deschwanden präsentiert die folgenden Jahresrechnungen. 

a) Jahresrechnung Bauernverband und Revisorenbericht  
 
 
 
 
 
 
 
 

b)  Jahresrechnung Viehwirtschaft und Revisorenbericht 
Einnahmen 1'014.65 Fr. 
Ausgaben -337.50 Fr. 

Mehreinnahmen 1’352.15 Fr. 

 
Vermögen 31.12.2018 28’473.16 Fr. 
Vermögen 31.12.2019 29'825.31 Fr. 

Vermögenszunahme 1’352.15 Fr. 

 

c) Jahresrechnung Vernetzung und Revisorenbericht 
Einnahmen 35'982.20 Fr. 
Ausgaben 35’982.20 Fr. 

Mehreinnahmen 00.00 Fr. 

 

d) Jahresrechnung Alpkommission und Revisorenbericht 
Einnahmen 6'395.48 Fr. 
Ausgaben 2'652.50 Fr. 

Mehreinnahmen 3'742.98 Fr. 

 
Vermögen 31.12.2018 1'373.10 Fr. 
Vermögen 31.12.2019 5’116.08 Fr. 

Vermögenszunahme 3'742.98 Fr. 

 
Die Rechnungsrevisoren Paul Fanger und Niklaus Küchler-Anderhub haben alle Rechnung geprüft. Sie 
fanden sauber geführte Rechnungen sowie komplett vorhandene Belege vor. Sie empfehlen die Rech-
nungen anzunehmen. Die Versammlung stimmt allen Rechnungen zu. 
 

Einnahmen 95'817.75 Fr. 
Ausgaben 107'739.30 Fr. 

Mehrausgaben -11'921.55 Fr.  

Vermögen 31.12.2018 85`783.66 Fr. 
Vermögen 31.12.2019 73'862.11 Fr. 

Vermögensabnahme -11'921.55 Fr. 
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Simon dankt an dieser Stelle Albert von Deschwanden für seine gute Arbeit mit den verschiedenen Kas-
sen vom Bauernverband Obwalden und den entsprechenden Kommissionen. 

6. Festsetzung Jahresbeitrag 

a) Verbandsbeitrag  
Ausgangslage:  
In den vergangenen Jahren nahm das Vermögen des Bauernverbandes kontinuierlich ab. Über die letzten 
3 Jahre hinweg wird ein gesamter Verlust von über Fr. 20’000 ausgewiesen. Die laufenden Aufgaben, wie 
die Agrarpolitik, der administrative Aufwand, Forderungen und Zusammenarbeit mit verschiedensten 
Organisationen wie auch die Mitarbeit am Hochwasserschutzprojekt Sarneraatal nehmen stetig zu.  
Bei den Ausgaben ist der Beitrag von Fr. 25’884.15 im 2018 an den SBV, welche über die Fläche erhoben 
wird, eine der grössten Ausgabepositionen.  
Für das Jahr 2020 wurde ein detailliertes und ausgeglichenes Budget von Einnahmen und Ausgaben in 
der Höhe von ca. Fr.104'000.00 erstellt, um all den anstehenden Aufgaben nachzukommen. Damit im 
nächsten Jahr eine ausgeglichene Rechnung präsentiert werden kann, schlägt der Vorstand der Ver-
sammlung eine Beitragserhöhung vor:  
 
Grundbeitrag:  Fr.  30.00  belassen  
+ pro Hektare Fr.  8.00 + 1.50 Fr. (alt Fr. 6.50) 
 
Diskussion:  
Es wird keine Diskussion gewünscht.  
 
Beschluss:  
Der Vorschlag des Vorstandes, den Jahresbeitrag von Fr. 6.50/ha auf Fr. 8.00/ha zu erhöhen und den 
Grundbeitrag bei Fr. 30.00 zu belassen, wird einstimmig genehmigt. 

b) Bildungsfonds  
Ausgangslage: 
Auf den 1. August 2018 setzte der Bundesrat die neuen Richtlinien für den Bildungsfonds in Kraft. Dies 
hat zur Folge, dass höhere Beiträge an die Oda (Organisation der Arbeitswelt) eingezahlt werden müssen. 
Nach detaillierter und eingehender Vorstellung der aktuellen Situation schlägt der Vorstand der Ver-
sammlung eine Beitragserhöhung wie folgt vor: 
Grundbeitrag:  Fr.  20.00  belassen  
+ pro Hektare Fr.  0.70 neu  
 
Diskussion:  
Es wird keine Diskussion gewünscht.  
 
Beschluss:  
Die Versammlung genehmigt den Beitrag für den Bildungsfonds; Grundbeitrag Fr. 20.00 zu belassen und 
auf die Fläche neu Fr. 0.70/ha zu erheben. 

7. Wahlen  

Geri Hurschler tritt nach 7 Jahren als Vorstandsmitglied zurück. Der Vorstand bedankt sich bei Geri für 
seine wertvolle Arbeit und überreicht ihm eine «Chlepfä». Für die Zukunft und die freiwerdende Zeit 
wird ihm und seiner Familie nur das Beste gewünscht.  
 

a) Ersatzwahl, 1 Vorstandsmitglied 
Als Nachfolge für den zurücktretenden Geri Hurschler, Engelberg wird der 45-jährige Sepp Amstutz, Rüti-
matt 1, Engelberg als neues Vorstandsmitglied vorgeschlagen. 
Die Versammlung wählt Sepp Amstutz einstimmig in den Vorstand. 
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b) Bestätigungswahlen  
Peter Seiler, Ambros Epp, und Andreas Imfeld, stellen sich für eine weitere Amtsperiode von 4 Jahren zur 
Verfügung. Sie werden sich bestimmt auch in einer schwierigen Zeit für die Interessen der Landwirtschaft 
einsetzen. Von der Versammlung werden sie einstimmig im Globo gewählt.  

c) Wahl des Präsidenten auf 2 Jahre  
Simon Niederberger stellt sich für die Wahl als Präsident für 2 weitere Jahre zur Verfügung. Er wird ein-
stimmig und mit viel Applaus in seinem Amt bestätigt. Der Vizepräsident bedankt sich bei Simon für sei-
nen unermüdlichen Einsatz für die Obwaldner Landwirtschaft und die konstruktive und angenehme Zu-
sammenarbeit im Vorstand. 

d)  Ersatzwahl Rechnungsrevisor 
Paul Fanger, Wilen tritt als langjähriger Rechnungsrevisor, des Bauernverband Obwalden, zurück. Der 
Bauernverband Obwalden dankt ihm für seine pflichtbewusste saubere Arbeit. 
 
Als neuer Rechnungsrevisor wird Adrian Zumstein, Wespimattli, Giswil der Versammlung vorgeschlagen. 
Adrian Zumstein wird einstimmig als Rechnungsrevisor für 4 Jahre gewählt. 

8. Tätigkeitsprogramm 

Der Geschäftsführer Dani Blättler stellt das Jahresprogramm 2020 vor. Dazu wurde vom SBV eine aus-
führliche Präsentation zu aktuellen Themen zur Verfügung gestellt. 

 Erarbeiten von Stellungnahmen und Vernehmlassungen 

 Interessenvertretung in nichtbäuerlichen Organisationen  

 Interessenvertretung in Milch-, Fleisch- und Alpwirtschaft 

 Landwirtschaftliche Berufsbildung  

 Weiterbearbeitung Agrarpolitik 2022+  

 Bearbeitung der «Trinkwasserinitiative» und «Pestizidinitiative» 

 Referendum Jagdgesetz (Ja zum Jagdgesetz) 

 Einflussnahme Hochwasserschutz Sarneraatal (minimaler Kulturlandverlust) 

 Förderung der Zusammenarbeit unter den bäuerlichen Organisationen 

 Förderung Zusammenarbeit Bauernverbände und Geschäftsstelle Uri, Nidwalden & Obwalden  
 
Von der Versammlung werden keine weiteren Themen fürs Jahresprogramm gewünscht. Dies wird ein-
stimmig genehmigt. 

9. Ehrungen 

Der Bauernverband Obwalden ehrt folgende Absolventen: 
 
Landwirt EFZ / EBA 2019 
 

Abächerli  Daniel Giswil 
Amgarten Jonas Giswil 
Amhof Jana Engelberg 
Amstutz Stefan Engelberg 
Burch Elias Stalden (Sarnen) 
Burch Simon Stalden (Sarnen) 
Della Torre Stefan Sachseln 
Durrer Albert Kerns 
Durrer Arnold Kerns 

Ettlin Irene Kerns 
Hurschler Bruno Engelberg 
Kathriner Marco Stalden (Sarnen) 
Kretz Andreas Kerns 
Kretz Rene Kerns 
Marisa Hess Engelberg 
Nussbaum Claudia Sachseln 
Vogler Remo Sachseln 
von Rotz Marco Kerns 
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BLS 1 (Berufsprüfung)  
Amgarten Martin Giswil 
Enz Andreas Giswil 
Enz Peter Giswil 
Gisler  Christian Sarnen 
Vogler Peter Flüeli-Ranft 
 

Meisterlandwirte 
Rohrer Christian Giswil 
Zurgilgen Markus Giswil 
Risi Stefan Engelberg 
 
 
 

Agrotechniker HF 
Abächerli  Michael Giswil 

10. Anträge  

Innerhalb der nutzbaren Frist sind keine Anträge eingegangen. 

11 Verschiedenes  

 
Ständerat Erich Ettlin bedankt sich ganz herzlich für die Einladung und die angenehme Zusammenarbeit. 
Gleichzeitig bedankt er sich für den unermüdlichen Einsatz des Vorstandes für die Landwirtschaft. Dieser 
Dienst für die Allgemeinheit und die Natur ist unbezahlbar. Er sei sich der Erwartungshaltung der Bauern-
familien bewusst. Bei der Behandlung der Botschaft zur AP22+ werde er sich ganz im Sinne der Obwald-
ner Landwirtschaft einsetzen. 
 
Gemeindepräsident Jürg Berlinger überbringt die besten Grüsse der Gemeinde Sarnen und bedankt sich 
für die Einladung ganz herzlich. Er wünscht der OW Landwirtschaft ein gesundes Selbstbewusstsein in 
Verbindung mit einer geerdeten Bodenständigkeit. Die Zukunft positiv, mit viel Mut und Umsicht zu ge-
stalten, mögliche Chancen packen und in einer sehr schwierigen Zeit auch positiv nach vorne zu schauen. 
Als kleines Dankeschön offeriert die Gemeinde Sarnen der gesamten Versammlung eine Kaffeerunde.  
 
Bruno Abächerli, Leiter Amt für Landwirtschaft und Umwelt, überbringt von der gesamten Regierung 
und vor allem vom Volkswirtschaftsdirektor Daniel Wyler die besten Grüsse. Die Regierung ist sich der 
angespannten Lage der Landwirtschaft sehr wohl bewusst. Aktuell ist die grösste Beständigkeit die lau-
fende Veränderung. 40% der Fläche des Kantons sind Alpen und landwirtschaftliche Nutzfläche, 40% 
Wald, 3% Siedlung und der Rest ist unproduktive Fläche. Mit der Pflege der Landwirtschaft erweist die 
Landwirtschaft einen grossen volkswirtschaftlichen Nutzen. Im Gegenzug ist der Konsument nicht bereit 
dafür angemessene Preise für regionale Produkte zu zahlen. Dadurch müssen 80% der Betriebe einem 
Nebenerwerb nachgehen um über die Runden zu kommen. Die AP22+ bringt sehr grosse Herausforde-
rungen mit sich. Seinerseits werde er zusammen mit dem Vorstand des Bauernverbandes vertiefter die 
Situation erörtern und nach Möglichkeit entsprechende Signale, der in der Verantwortung stehenden 
Politik entsenden. Der Finanzrahmen bleibt sehr wohl bestehen, mit dem zu erwartenden, höheren ad-
ministrativen Aufwand und den verschärften Anforderungen in den einzelnen Programmen wird es viele 
Verlierer geben. Abschliessend bedankt sich Bruno Abächerli für die angenehme Zusammenarbeit und 
wünscht allen Bäuerinnen und Bauern für die Zukunft viel Kraft und Ausdauer.  
 
Paula Burch, Präsidentin der Landfrauen überbringt die besten Grüsse und dankt für die Einladung und 
die gute Zusammenarbeit. Sie bedankt sich für den unermüdlichen Einsatz für Bäuerinnen und Bauern. Es 
sei für beide Organisationen ein Dauerauftrag die Konsumentinnen und Konsumenten in vielerlei Hin-
sichten und Ansichten aufzuklären. Als abtretende Präsidentin bedankt sich Paula noch ganz speziell bei 
Simon Niederberger für die immer wieder sehr gute und angenehme Zusammenarbeit.  
 
Sepp Murer, Bauernlandammann und Vorstandsmitglied des SBV überbringt die besten Grüsse beider 
Organisationen. Gleichzeitig bedankt er sich für die Einladung und die angenehme Zusammenarbeit. 
Sepp gratuliert allen geehrten vom Landwirt - EFZ bis zum Meisterlandwirten und Agrotechniker. In der 
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ganz sicher nicht einfachen Zeit ist es nicht selbstverständlich diesen Beruf zu erlernen und sich weiterzu-
bilden. Aktuell dürfe man auf eine gute Situation mit freundlichen Preisen auf den Märkten (Milch und 
Fleisch) schauen. Einzig sei BIO Milch eher zu viel auf dem Markt. Würde aber ein ehrliches Konsumver-
halten Einzug halten, wäre auch BIO Milch auf dem Markt knapp. Die Bauern erbringen Leistungen für 
die gesamte Bevölkerung welche einen viel höheren Stellenwert erweisen, als mit den Direktzahlungen 
abgegolten wird. Die in der Botschaft vorgesehenen Umlagerungen der Direktzahlungen innerhalb der 
einzelnen Programme ist in der vorliegenden Form nicht haltbar und umsetzbar.  
 
Simon Niederberger bedankt sich bei Sepp Murer als scheidenden Präsidenten des ZBB ebenfalls für die 
gute und angenehme Zusammenarbeit. 
 
Willi Ambauen Präsident Bio Verein OW/NW bedankt sich für die Einladung und bittet um Verständnis 
für die Anliegen der BIO Bauern. BIO Suisse und die einzelnen Sektionen organisieren sich zu einem gros-
sen Teil selber mit Weiterbildungsanlässen, Anstrengungen in der Marktbearbeitung und Konsumenten-
bindung. Dazu soll in der Zentralschweiz ein Kompetenzzentrum aufgebaut werden. In naher Zukunft 
werde man beim Vorstand um mögliche Unterstützungen anfragen und vertieft mögliche Lösungen su-
chen. Werden die Trinkwasser- und Pestizidinitiative abgelehnt wird aus seiner Sicht der Druck auf die 
Landwirtschaft nicht kleiner und bittet um Verständnis, wenn BIO Suisse allenfalls bei der Parolenfassung 
für beide Initiativen Stimmfreigabe beschliesst.  
 
Hansueli Keiser Präsident des Bauernverbandes Nidwalden überbringt die besten Grussworte für der 
Bauernverbände UR und NW, schliesst sich den Worten der Vorredner an und bedankt sich für die sehr 
gute Zusammenarbeit.  
 
Monika Rüegger Nationalrätin bedankt sich für die Einladung und die angenehme Zusammenarbeit. Un-
sere Kleinheit mit den kurzen Wegen und der unkomplizierten Art sollen wir schätzen, dies ist keine 
Selbstverständlichkeit. Die Berg- und Landregionen müssen noch viel mehr zusammenstehen als sie es 
schon tun. Als Mitglied der UREK-N seien sie von 25 Kommissionsmitgliedern nur zwei Vertreter aus der 
Land- und Bergregion, die anderen Mitglieder stammen aus städtischen Verhältnisse und vertreten des-
sen Gedanken. Der Röstigraben sei aktuell kein Thema viel mehr bereite ihr das Gefälle zwischen Stadt 
und Land grosse Sorgen.  
 
Zum Schluss bedankt Geri Hurschler als scheidendes Vorstandsmitglied für die angenehme Zusammenar-
beit, gratuliert seinem Nachfolger zur Wahl und wünscht ihm und dem Vorstand für die Zukunft alles 
Gute.  
 
Simon Niederberger bedankt sich bei der Emmentalversicherung für das offerierte Dessert, wünscht al-
len Anwesenden viel Glück in Haus und Stall, für die Zukunft viel Kraft und Mut um dem rauen Wind aus 
verschiedensten Richtungen bestehen zu können. 
 
Der Präsident schliesst die Versammlung um 22.55 Uhr.  
 
Sarnen 6. März 2020 Für das Protokoll: Dani Blättler  


